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Kay Richert: BUND kritisiert eigenes Verhalten 

 
 
Zur wiederholten Kritik des BUND am Weiterbau der A 20 erklärt der ver-
kehrspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Kay Richert:  
 
„Im Grunde prangert der BUND sein eigenes Verhalten an. Denn wer sich 
die Verzögerung wichtiger Infrastrukturprojekte auf die Fahnen schreibt, 
darf sich nicht über daraus entstehenden Kostensteigerungen wundern. 
Diese ‚Was wir nicht verhindern können, machen wir teurer‘-Mentalität 
muss ein Ende haben. Denn die Zeche dafür müssen alle Bürger mit ihren 
Steuern zahlen. 
 
Wenn der BUND wirklich etwas Konstruktives zum Umweltschutz beitragen 
möchte, muss er sich auch während der Planungsphasen einbringen und 
nicht im Nachhinein das eigene Nichtstun beklagen. Es zeigt sich einmal 
mehr, dass eine Reform des Planungsrechts notwendig ist. Wenn unsere Inf-
rastruktur zukunftsfähig bleiben soll, brauchen wir unter anderem Beteili-
gungspflichten.“    
 
 
 

 
 
Christopher Vogt, MdL 
Vorsitzender 

Anita Klahn, MdL 
Stellvertretende Vorsitzende 

Oliver Kumbartzky, MdL 
Parlamentarischer Geschäftsführer 

 
Nr. 006/ 2020 
Kiel, Dienstag, 12. Januar 2021 
 
Verkehr/ BUND zur A20 

w
w

w
.fd

p-
fr

ak
tio

n-
sh

.d
e 


